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Rathauses Barmen (Wegnerstraße 7) aushängen/ausgehangen haben. 

Inhaltsverzeichnis 
Seiten 

Ausschreibungen 
• VOB 2 bis 5 

• VOL 6 

• VOF 7 bis 16 


Veränderungssperren 


Straßenbenennungen 

Tagesordnung des Rates 


Satzungen 17 bis 43 


Bauleitpläne 44 


Sonstige Bekanntmachungen 45 bis 49 




 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
     

                          
  

       
 

  

Die Stadt Wuppertal, Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Wegnerstr. 7,  
42275 Wuppertal, schreibt aus:   

Öffentliche Ausschreibung VOB 

Die Vergabeunterlagen der nachfolgend aufgeführten Ausschreibungen können  

ab Montag, dem 22.12.03, unter Angabe des Ausschreibungsobjektes bei dem Ressort 401.36,  

Zentrale Vergabestelle, Zimmer 76 oder 82, Wegnerstr. 7, 42275 Wuppertal, gegen das genannte 

Entgelt angefordert bzw. zwischen 9.00 und 12.00 Uhr abgeholt werden.  


Das Entgelt ist nur durch einen auf das Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, ausgestellten Ver­
rechnungsscheck zu begleichen. Hierbei ist die Vergabe-Nummer, das Bauvorhaben und die ausge­
schriebene Leistung zu vermerken. 


Das Entgelt wird nicht erstattet. 


Zeichnungen und Ausschreibungsunterlagen können nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen 

werden. 


Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin verschlossen unter Benutzung des farbigen Umschlags 

bei dem Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Zimmer 76, einzureichen.  


Die Öffnung und Verlesung der eingereichten Angebote findet zu der angegebenen Zeit im o. g. Zim­
mer in Gegenwart etwa erschienener Bieter oder deren Bevollmächtigter statt.  


Zahlungen und Sicherheitsleistungen erfolgen nach § 16 VOB-B in Verbindung mit den Ziffern 14 und 

15 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Wuppertal.  


Die Baumaßnahmen unterliegen dem Tariftreuegesetz Nordrhein-Westfalen (TariftG NRW). 

Danach müssen sich die Unternehmen und ggf. ihre Nachunternehmer vertragsstrafenbewehrt ver­
pflichten, die am Ort der Baustelle einschlägigen Lohn- und Gehaltstarife zum tarifrechtlich vorgese­
henen Zeitpunkt zu bezahlen, sowie die tariflich vorgeschriebene Arbeitszeit anzuwenden. 

Der Text des Tariftreuegesetzes NRW und die bei der Ausführung der Leistungen anzuwendenden 

Tarifverträge sind im Internet zum Abruf bereitgestellt.
 

http://www.tarifregister.nrw.de
 

Die in den relevanten Wirtschaftszweigen/Gewerbebereichen dem Tarifregister 
des Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit vorliegenden, gültigen Tarifverträge erhalten Sie in Volltext­
version in dem Unterpunkt „Tariftreuegesetz“ durch Anklicken des entsprechenden Feldes. 
Zum Öffnen der als pdf-Dateien abgelegten Tarifverträge ist einzugeben bei: 
Benutzername:  pdfZugang 
Kennwort: treue2003 

Der Gesetzestext des Tariftreuegesetzes ist abrufbar unter: 
http://sgv.im.nrw.de/gv/frei/2003/Ausg1/AGV1-1.pdf 

Vergabebeschwerden sind zu richten an die Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30 
08 65, 40408 Düsseldorf.   

Durch das Gebäudemanagement (GMW) sollen vergeben werden: 

1) Anstricharbeiten DIN 18363
Gebäudesanierung Grundschule Wichlinghauser Str. 29 in Wuppertal-Barmen  

- ca. 6500 m² Decken- und Wandflächen mit Dispersionsfarbe streichen 
- ca. 65 Stück Holz-/Stahltüren mit Zargen streichen 
- ca. 1000 m Fuß-/Sockelleisten streichen 
- ca. 70 m Treppengeländer streichen 
- ca. 400 m² Heizkörperanstrich 
- ca. 900 m Rohre/Heizungsrohre streichen 

Dokument4 

http://sgv.im.nrw.de/gv/frei/2003/Ausg1/AGV1-1.pdf
http:http://www.tarifregister.nrw.de
http:22.12.03


 

   
                                                                                                    

                     

 

                                                                                          
 

 

Vergabe-Nr.: B 522/03 
Ausführungszeit: Beginn: Anfang Februar 04

 Fertigstellung: 20 Arbeitstage    
Entgelt für Ausschreibungsunterlagen:        5,00 EUR 
Eröffnungstermin: 19.01.04 - 10:00 Uhr 
Ablauf der Zuschlags-/Bindefrist: 17.02.04 
Fachliche Informationen erteilt: GMW-FB 1, Herr Erb, 

Tel. (0202) 5 63-54 74 

Der Oberbürgermeister 

Dokument4 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  
 

 
    

                          
 

      
 

  

        

Die Stadt Wuppertal, Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Wegnerstr. 7,  
42275 Wuppertal, schreibt aus: 

Öffentliche Ausschreibung VOB 

Die Vergabeunterlagen der nachfolgend aufgeführten Ausschreibungen können 

ab Montag, dem 22.12.03, unter Angabe des Ausschreibungsobjektes bei dem Ressort 401.36, 

Zentrale Vergabestelle, Zimmer 76 oder 82, Wegnerstr. 7, 42275 Wuppertal, gegen das genannte 

Entgelt angefordert bzw. zwischen 9.00 und 12.00 Uhr abgeholt werden. 


Das Entgelt ist nur durch einen auf das Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, ausgestellten Verrech­
nungsscheck zu begleichen. Hierbei ist die Vergabe-Nummer, das Bauvorhaben und die ausgeschrie­
bene Leistung zu vermerken. 


Das Entgelt wird nicht erstattet. 


Zeichnungen und Ausschreibungsunterlagen können nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen 

werden. 


Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin verschlossen unter Benutzung des farbigen Umschlags bei 

dem Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Zimmer 76, einzureichen. 


Die Öffnung und Verlesung der eingereichten Angebote findet zu der angegebenen Zeit im o. g. Zimmer 

in Gegenwart etwa erschienener Bieter oder deren Bevollmächtigter statt.  


Zahlungen und Sicherheitsleistungen erfolgen nach § 16 VOB-B in Verbindung mit den Ziffern 14 und 15 

der Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Wuppertal. 


Die Baumaßnahmen unterliegen dem Tariftreuegesetz Nordrhein-Westfalen (TariftG NRW). 

Danach müssen sich die Unternehmen und ggf. ihre Nachunternehmer vertragsstrafenbewehrt verpflich­
ten, die am Ort der Baustelle einschlägigen Lohn- und Gehaltstarife zum tarifrechtlich vorgesehenen 

Zeitpunkt zu bezahlen, sowie die tariflich vorgeschriebene Arbeitszeit anzuwenden. 

Der Text des Tariftreuegesetzes NRW und die bei der Ausführung der Leistungen anzuwendenden Tarif­
verträge sind im Internet zum Abruf bereitgestellt. 


http://www.tarifregister.nrw.de
 

Die in den relevanten Wirtschaftszweigen/Gewerbebereichen dem Tarifregister 
des Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit vorliegenden, gültigen Tarifverträge erhalten Sie in Volltextver­
sion in dem Unterpunkt „Tariftreuegesetz“ durch Anklicken des entsprechenden Feldes. 
Zum Öffnen der als pdf-Dateien abgelegten Tarifverträge ist einzugeben bei: 
Benutzername: pdfZugang 
Kennwort: treue2003 

Der Gesetzestext des Tariftreuegesetzes ist abrufbar unter: 
http://sgv.im.nrw.de/gv/frei/2003/Ausg1/AGV1-1.pdf 

Vergabebeschwerden sind zu richten an die Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30 08 
65, 40408 Düsseldorf. 

Durch das Gebäudemanagement (GMW) sollen vergeben werden: 

2) Bodenbelagsarbeiten DIN 18365 
Gebäudesanierung Grundschule Wichlinghauser Str 29 in Wuppertal-Barmen  

- ca. 1200 m² Bodenbelag aus Kunstkautschuk auf Holz-/Zementuntergründe verlegen 
- ca. 155 St. Treppenwinkel Tritt-Setzstufe aus Kunstkautschuk verlegen 
- ca. 700 m Fuß-/Sockelleisten aus Holz montieren 

Vergabe-Nr.: B 530/03 

Ausführungszeit: Beginn: Anfang Februar 04 


Fertigstellung: 15 Arbeitstage 

Entgelt für Ausschreibungsunterlagen: 5,00 EUR 


- 1 ­

http://sgv.im.nrw.de/gv/frei/2003/Ausg1/AGV1-1.pdf
http:http://www.tarifregister.nrw.de
http:22.12.03


 

                                                                                          
 

 

Eröffnungstermin: 19.01.04 - 10:30 Uhr 
Ablauf der Zuschlags-/Bindefrist: 17.02.04 
Fachliche Informationen erteilt: GMW-FB 1, Herr Erb, 

Tel. (0202) 5 63-54 74 

Der Oberbürgermeister 

- 2 ­



 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

     
     
     
     
     
     
     
 

 
 

         
 

 

            
   
 

 

Die Stadt Wuppertal, Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Wegnerstr. 7, 42275 Wuppertal, 
schreibt aus:   

Öffentliche Ausschreibung VOL 

Die Vergabeunterlagen der nachfolgend aufgeführten Ausschreibung können ab Montag, dem 
22.12.03, unter Angabe des Ausschreibungsobjektes bei dem Ressort 401.36, Zentrale Vergabe-
stelle, Zimmer 76 oder 82, Wegnerstr. 7, 42275 Wuppertal, gegen das genannte Entgelt angefor­
dert bzw. zwischen 9.00 und 12.00 Uhr abgeholt werden. 

Das Entgelt ist nur durch einen auf das Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, ausgestellten Ver­
rechnungsscheck zu begleichen. Hierbei ist die Vergabe-Nummer und die ausgeschriebene Leis­
tung zu vermerken. 

Das Entgelt wird nicht erstattet. 

Zeichnungen und Ausschreibungsunterlagen können nach vorheriger Terminvereinbarung eingese­
hen werden. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin verschlossen unter Benutzung des farbigen Umschlags 
bei dem Ressort 401.36, Zentrale Vergabestelle, Zimmer 76, einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bewerber mit der Abgabe seines Angebotes auch den Bestim­
mungen über nicht berücksichtigte Angebote (§ 27 VOL-A) unterliegt. 

Zahlungen erfolgen nach § 17 VOL-B in Verbindung mit den Ziffern 17 und 18 der Zusätzlichen Ver­
tragsbedingungen der Stadt Wuppertal. 

Durch den Stadtbetrieb Feuerwehr (304) soll vergeben werden: 

1) Los 1: 10 Fahrzeugfunkgeräte Motorola FuG 8b-1 
Los 2. 4 Fahrzeugfunkgeräte Motorola FuG 9c 
Los 3: 42 Handsprechfunkgeräte im 2-m-Band, Typ Motorola GP 900 
Los 4: 4 Handsprechfunkgeräte im 4-m-Band, Typ Motorola MTS 2013 
Los 5: 1 Ladegerät 6-fach, 230 V, für Handsprechfunkgeräte Typ Motorola GP 900 
Los 6. 4 Fahrzeugfunkgeräte Motorola FuG 9c 
Los 7: 14 SAVOX 400 Helmsprechgarnituren und 14 SAVOX 400 ML für Motorola GP 900 
Los 8: 80 Kodierstecker für Funkmeldeempfänger Typ Motorola BMD 

Alle Geräte müssen den derzeitig gültigen Vorschriften und Richtlinien entsprechen. 

Der Auftraggeber behält sich vor, die Lose einzeln zu vergeben. 

Vergabe-Nr.:     L 262/03 
Ausführungszeit:     6 Wochen nach Auftragserteilung 
Entgelt für Ausschreibungsunterlagen: 5,00 EUR 
Eröffnungstermin:     14.01.04 - 14:00 Uhr 
Ablauf der Zuschlagsfrist: 12.02.04 
Fachliche Informationen erteilt: SB 304.32, Herr Schröder, 

      Tel. (0202) 494-332 

Der Oberbürgermeister 

http:12.02.04
http:14.01.04
http:22.12.03


 

 

  

 

 
 

 

 
 

  
 

 
 

 
 

   

 

 
 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

    

 

  

 

   

 

                 

         

VOF-Ausschreibung 
Die Ausschreibung erfolgt nach dem für EU-Ausschreibungen vorgesehenen Textmuster: 

EUROPÄISCHE UNION 
Veröffentlichung des Supplements zum Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
2, rue Mercier, L-2985 Luxemburg 
Fax (+352) 29 29 44 619, (+352) 29 29 44 623, (+352) 29 29 42 670 
E-Mail: mp-ojs@opoce.cec.eu.int Internet-Adresse: http://simap.eu.int 

VERGABEBEKANNTMACHUNG 


Bauaufträge  D Vom Amt für amtliche Veröffentlichungen auszufüllen 

Lieferaufträge D Datum des Eingangs der Bekanntmachung _____________ 

Dienstleistungsaufträge  X Aktenzeichen ____________________________________ 

Ist das Beschaffungsübereinkommen (GPA) anwendbar?  NEIN JA X 

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER 

I.1) OFFIZIELLER NAME UND ANSCHRIFT DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS 

Name : 
Stadt Wuppertal - Gebäudemanagement Herr Dr. Flunkert 

Anschrift : 
Neumarktstraße 40 

Postleitzahl 
42103 

Stadt/Ort 
Wuppertal 

Land 
Bundesrepublik Deutschland 

Telefon 
0202 / 563 - 5959 

Fax 
0202 / 563 - 8548 

Elektronische Post (E-Mail) 
siehe Anlage A 

Internet-Adresse (URL) 

I.2) NÄHERE AUSKÜNFTE SIND BEI FOLGENDER ANSCHRIFT ERHÄLTLICH 

Siehe I.1 D siehe Anhang A X 
I.3) UNTERLAGEN SIND BEI FOLGENDER ANSCHRIFT ERHÄLTLICH 

Siehe I.1 D  siehe Anhang A X 
I.4) ANGEBOTE/TEILNAHMEANTRÄGE SIND AN FOLGENDE ANSCHRIFT ZU SCHICKEN 

Siehe I.1 D siehe Anhang A X 
I.5) ART DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS * 

Zentrale Ebene D EU-Institutionen D 

Regionale/lokale Ebene  X Einrichtung des öffentlichen Rechts D Andere D 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
1/9 

http://simap.eu.int
mailto:mp-ojs@opoce.cec.eu.int


 

 

  

 

 

 

  

       
     
    

 

    

   

         

  
 

  

 
 

 
 

 

  
  

   
 

  

  

      
 
 
 
 

     
     
     
     

 
 

 
 
 

 

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND 

II.1) BESCHREIBUNG
 

II.1.1) Art des Bauauftrags (bei Bauaufträgen)
 

Ausführung D Planung und Ausführung D Erbringung einer Bauleistung, gleichgültig D 
mit welchen Mitteln, gemäß den vom 
Auftraggeber genannten Erfordernissen  

II.1.2) Art des Lieferauftrags (bei Lieferaufträgen) 

Kauf D Miete D Leasing D Ratenkauf  D Andere D 

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrags (bei Dienstleistungsaufträgen)

  Dienstleistungskategorie 12 
II.1.4) Rahmenvertrag? * NEIN X JA D 

II.1.5) Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber * 

Architekten-/Ingenieurleistungen (technische Anlagen Großbühnen) zur Sanierung des Wuppertaler Opernhau­
ses. 

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auftrags

  Architektenleistungen (HOAI Teil II) und Ingenieurleistungen (technische Anlagen Großbühnen, HOAI  

           Teil IX) der geplante Umbau- und Instandsetzungsmaßnahme Opernhaus. 

           Größere Umbauten, Anbauten, Verbesserungen, Ergänzungen der Bühnentechnik, des Erscheinungsbildes, in­

terner Verkehrswege, baulicher Logistik bleiben unberücksichtigt.
 

Bruttogeschossfläche : ca. 20.000 qm. 

Geplanter Baubeginn : Mitte 2005. 

Gesamtkosten : ca. 13.900.000,-- € brutto, feststehende Kostenobergrenze.  

Besonderheit :        2.950.000,-- € brutto Stiftungsmittel für Foyer, Saal, Umbauten. 

Baukosten KG 300/KG 479 (DIN 276) : ca. 5.750.000,-- € netto. 

Anrechenbaren Baukosten Architektenleistungen : ca. 8.000.000,-- € netto. 

Anrechenbare Baukosten Ingenieurleistungen : ca. 1.000.000,-- € netto. 


II.1.7) Ort der Ausführung, der Lieferung bzw. Dienstleistungserbringung 

Bundesrepublik Deutschland - Wuppertal 

NUTS-Code * 

II.1.8) Nomenklaturen 

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV)* 

Hauptteil 	 Zusatzteil   (falls anwendbar) 

Hauptgegenstand 74.20.00.00-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D 
Ergänzende Ge­ DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
genstände DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 
DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

II.1.8.2) Andere einschlägige Nomenklaturen (CPA/NACE/CPC)  : 

CPC – Referenznummer : 867 

II.1.9) Aufteilung in Lose (Verwenden Sie für Angaben über Lose Anhang B in beliebiger Anzahl) 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben 	 Standardformular 1 – DE 
2/9 



 

 

  

 

  

      

  

  

 

   

 

 
 

  
  

 

 

       

  

 

 

   
 

   
 

  
  

 

  

 

 

 

NEIN X JA D
 

Angebote sind möglich für ein Los D mehrere Lose  D alle Lose D
 

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativvorschläge berücksichtigt (wo anwendbar) 

NEIN X JA D 

II.2) MENGE ODER UMFANG DES AUFTRAGS 

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang (einschließlich aller Lose und Optionen, wenn anwendbar) 

Objektplanung Gebäude (HOAI Teil II §15) Leistungsphasen 1–4, optional Leistungsphasen 5–9, Hono­
rarzone V, Mindestsatz. 
Ingenieurleistungen technische Anlagen (technische Anlagen Großbühnen, HOAI Teil IX §73) Leistungs­
phasen 1–4, optional Leistungsphasen 5–9, Honorarzone III, Mindestsatz. 

II.2.2) Optionen (falls anwendbar). Beschreibung und Angabe des Zeitpunktes, zu dem sie wahrgenommen  
werden können (falls möglich) 

Auf die Optionen gemäß II.2.1. besteht kein Rechtsanspruch. 

Voraussichtliche Entscheidung zur Wahrnehmung der Optionen : Abschluss der Leistungsphase 3 

II.3) AUFTRAGSDAUER BZW. FRISTEN FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DES AUFTRAGS

 Entweder: Monate ��   und/oder Tage    ��� (ab Auftragserteilung)

 Oder: Beginn  04/2004  und/oder Ende  DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE UND 
TECHNISCHE INFORMATIONEN 

III.1) BEDINGUNGEN FÛR DEN AUFTRAG 

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten (wenn anwendbar) 
Vertragserfüllungsbürgschaft (10% der Auftragssumme) 

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung auf die maßgeblichen 
Vorschriften (wenn anwendbar) 
- Allgemeinen Vertragsbedingungen für freiberuflich Tätige – AVB – und Vertragsmuster der Stadt Wuppertal 
- HOAI 

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemeinschaft von Bauunternehmern, Lieferanten und Dienstleistern, 
an die der Auftrag vergeben wird, haben muss (wenn anwendbar) 

Bietergemeinschaften haften gesamtschuldnerisch mit bevollmächtigtem Vertreter (AVB nach III.1.2) 

III.2) BEDINGUNGEN FÜR DIE TEILNAHME 

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauunternehmers/des Lieferanten/des Dienstleisters sowie Angaben 
und Formalitäten, die zur Beurteilung der Frage erforderlich sind, ob dieser die wirtschaftlichen 
und technischen Mindestanforderungen erfüllt 
Die Verwendung der Bewerbungsunterlagen des Auftraggebers ist zwingend vorgeschrieben. 

Bewerbungsunterlagen : erhältlich auf schriftliche Anforderung/per Mail bei der Zentralen Vergabestelle, Stadt 
Wuppertal, Herr Zillgens, Telefon 0202/563-6988, Fax 0202/563–8536, Mail reiner.zillgens@stadt.wuppertal.de. 

Projekttitel : “ Sanierung des Wuppertaler Opernhauses – Architektur und Bühnentechnik “ 

Versand postalisch/als Word 2000- und PDF-Dokument (Anlagen) per E–Mail . 
* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben 	 Standardformular 1 – DE 

3/9 

mailto:reiner.zillgens@stadt.wuppertal.de


 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

  
  

 

 

 

  

 
 

 
 
 
 
 

  
 

Weitere Bewerbungsunterlagen sind erwünscht (maximal 15 DIN A3 Seiten) 

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachweise 

Mit der Bewerbung zwingend abzugeben : 

- Auskunft, ob/auf welche Art wirtschaftliche Verknüpfungen gemäß VOF § 7(2) mit Unternehmen bestehen 

- Erklärung nach VOF § 4(2) für die abgefragten Ingenieurleistungen (Bühnentechnik), dass 

   diese Leistungen unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen erfolgen. 


- Nachweis/Bescheinigung, dass keine Ausschlusskriterien gemäß VOF § 11a-e vorliegen. 

- Erklärung der Versicherungsgesellschaft einer EU-Haftpflichtversicherung, dass eine durchlaufende Jahresver­
sicherung besteht und eine -bei Vertragsabschluß zwingend vorzulegende Berufshaftpflichtversicherung 
(Mindestdeckung Personenschäden 2.500.000,--€ , Sonstiges 2.000.000,--€)- ausgestellt wird.  

Bei Arbeitsgemeinschaften zwingend : Versicherungsschutz in voller Höhe auf alle Mitglieder  

Vor Zuschlagserteilung zwingend vorzulegen : 

Der Bewerber und maßgeblich an der Leistung beteiligten Personen müssen bei Vertragsabschluss gemäß dem
Gesetz über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen vom 02.03.1974 (ÄndG. 15.08.1974) ver­
pflichtet werden. (Bewerbungsbogenanlage) 

Der Bewerber muss sich vor Auftragsvergabe von der Stadt Wuppertal die Kompatibilität der CAD – Planerstel­
lung mit dem Auftraggeber zertifizieren lassen (Bewerbungsbogenanlage : Musterarchitektenvertrag ,CAD– 
Richtlinien) 

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit - Geforderte Nachweise 

Erklärungen gemäß VOF § 12(1)a+c mit der Bewerbung zwingend abzugeben : 

-	 über den Gesamtumsatz in den letzten 3 Kalenderjahre 
-	 über den Umsatz entsprechend der gesuchte Dienstleistung in den letzten 3 Kalenderjahren 

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit - Geforderte Nachweise 

  Nachweise gemäß VOF § 13(1)/(2)a-e+h mit der Bewerbung zwingend abzugeben : 

-	 der beruflichen Befähigung des Bewerbers/der Führungskräfte des Unternehmens/der für die Dienstleis­
tung verantwortlichen Personen 

-	 namentliche Benennung eines Projektleiters mit Angabe der Berufsqualifikation, Position im Unternehmen, 
Berufserfahrung, Sprachkenntnisse 

-	 getrennt über die in den letzten 3 Kalenderjahren erbrachten Leistungen in den geforderten Fachbereichen/ 
in der geforderten Größenordnung  

1. 	allgemein, 
2. 	 entsprechend der geforderten Dienstleistung (Theaterbau), 
3. speziell zu Kosten – und Terminsicherheit 

Anzugeben sind : Projekt, Bauherr mit Adresse/Ansprechpartner, Honorarzonen, Projektgröße ( BRI, 
BGF,..... ) Planungszeit, Bauzeit, Gesamtzeitraum, Kosten, Projektstand, bearbeitete Leistungsphasen 

-	 über das jährliche Mittel der in den letzten 3 Kalenderjahren Beschäftigten, Anzahl seiner Führungskräfte, 
derzeitige Auslastung, vorgesehenes Personal für die geforderte Dienstleistungsdauer, Vertretungsrege­
lung. 

-	 über Ausstattung, Geräte und technischen Ausrüstung für die Dienstleistungen, grundsätzliche Kompatibi­
lität für eine spätere Zertifizierung der EDV (CAD-Zertifizierung siehe III.2.1.1) 

III.3) BEDINGUNGEN BETREFFEND DEN DIENSTLEISTUNGSAUFTRAG 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
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III.3.1) Ist die Dienstleistungserbringung einem besonderen Berufsstand vorbehalten? 

NEIN D JA X 
- Architekten/Ingenieure (VOF § 23( 1+3)) 
- Nachweis der Bauvorlageberechtigung : zwingend zum Verhandlungsgespräch. 
- Juristische Personen (VOF § 23(3)) 

Wenn ja, Bezugnahme auf die einschlägige Rechts- u. Verwaltungsvorschrift 

- Bau-, Rechts-, Verwaltungsvorschriften (Land NRW) 
- HOAI 

III.3.2) Müssen juristische Personen die Namen und die berufliche Qualifikation der für die Ausführung 
der Dienstleistung verantwortlichen Personen angeben? 

NEIN D JA X 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN 

IV.1) VERFAHRENSART 

Offenes Verfahren D
 

Nichtoffenes Verfahren D Beschleunigtes nichtoffenes Verfahren  D
 

Verhandlungsverfahren X Beschleunigtes Verhandlungsverfahren D
 

IV.1.1) Sind bereits Bewerber ausgewählt worden? (nur Verhandlungsverfahren) 

NEIN X JA D 
Wenn ja, sind weitere Angaben unter Abschnitt VI „Andere Informationen“ zu machen 

IV.1.2) Gründe für die Wahl des beschleunigten Verfahrens (wenn anwendbar) 

IV.1.3) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags (wenn anwendbar) 

IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auftrag (wenn anwendbar) 
Bekanntmachungsnummer im ABl.-Inhaltsverzeichnis 

DDDD/S DDD-DDDDDDD vom DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

IV.1.3.2) Andere frühere Bekanntmachungen 
Bekanntmachungsnummer im ABl.-Inhaltsverzeichnis 

DDDD/S DDD-DDDDDDD vom DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

IV.1.4) Zahl  der Unternehmen, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen (wenn anwendbar) 

Genaue Zahl �� bzw. mindestens    03 / höchstens �� 

IV.2) Zuschlagskriterien 

A) Der niedrigste Preis  D
 
oder 


B) Das wirtschaftlich günstigste Angebot bezüglich X 

B1) aufgrund der nachstehenden Kriterien (möglichst in der Reihenfolge ihrer Priorität) D 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
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1. Vorlage zwingend  III.1.1 : Vertragserfüllungsbürgschaft bei Vertragsabschluss. 
III.2.1.1 : 	CAD-Zertifizierung vor Vertragsabschluss  

     Verpflichtungerklärung vor Vertragsabschluss 
     Bauvorlagenberechtigung zum Verhandlungsgespräch 

III.2.1.1 : 	Haftpflichtversicherungspolice bei Vertragsabschluss. 
2. 	 Besondere Erfahrungen mit objektspezifischen Projekten (Kulturbaudenkmäler mit Versammlungsstätten, 

insbesondere Theater) unter besonderer Einbeziehung von Brandschutzaufgaben/Sanierungsarbeiten 
unter Berücksichtigung des termingerechten/wirtschaftlichen Bauens vergleichbarer Größenordnung. 

3. 	 Besondere Erfahrung/fachliche Qualifikation eingesetzter Projektverantwortlicher/Mitarbeiter für die ge­
forderte Dienstleistung unter Berücksichtigung von Schulungen, Weiterbildungen, Sprachkenntnissen, 
Kommunikationssicherstellung, örtlicher Präsenz (insbesondere Leistungsphase 8) 

4. 	 Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern 
5. 	 Akzeptanz einer vertraglichen Formulierung der Kostenobergrenze 
6. 	 Preis im Spielraum der HOAI 
7. 	Besondere leistungsbezogene Erfahrungen auf Grund von Forschung, Veröffentlichungen 

In der Reihenfolge ihrer Priorität NEIN D JA X 
oder 
B2) aufgrund der in den Unterlagen genannten Kriterien  D 

IV.3) VERWALTUNGSINFORMATIONEN 

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber *  

Vergabenummer: B 534/03 

IV.3.2) Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterlagen und zusätzlicher Unterlagen 

 Erhältlich bis 23.01.2004 
Kosten (wenn anwendbar) entfällt _________________  Währung  entfällt _______________________ 

Zahlungsbedingungen und -weise entfällt ___________________________________________________ 

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge (nach der Verfahrensart offe­
ne Verfahren oder nichtoffene und Verhandlungsverfahren) 

30.01.2004 oder  45 Tage nach Versendung der Bekanntmachung 

 Uhrzeit (wenn anwendbar) :14:00 Uhr 

IV.3.4) Versendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe an ausgewählte Bewerber (nichtoffene und 
Verhandlungsverfahren) 

Voraussichtlicher Zeitpunkt Ende 02/2004 (TT/MM/JJJJ) 

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die Angebotslegung oder Teilnahmeanträge verwendet werden 
können 

ES DA 	DE EL EN FR IT NL PT FI SV andere – Drittstaat 

D D D D D D D D D D ___________________X 

IV.3.6) Bindefrist des Angebots (bei offenen Verfahren) 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
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Bis DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) oder ��  Monate und/oder  ��� Tage ab 
dem Schlusstermin für den Eingang der Angebo­
te 

IV.3.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote 

Entfällt 

IV 3.7.1) Personen, die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dürfen (falls anwendbar)

   entfällt 

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort 

Datum DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) Uhrzeit __________________________________


 Ort _________________________________________________________________________________
 

entfällt 

ABSCHNITT VI: ANDERE INFORMATIONEN 

VI.1) IST DIE BEKANNTMACHUNG FREIWILLIG? 

NEIN X JA D 

VI.2) GEBEN SIE AN, OB DIESER AUFTRAG REGELMÄSSIG WIEDERKEHRT UND WANN VORAUSSICHTLICH AN­
DERE BEKANNTMACHUNGEN VERÖFFENTLICHT WERDEN (falls anwendbar) 

entfällt 

VI.3) STEHT DIESER AUFTRAG MIT EINEM VORHABEN/PROGRAMM IN VERBINDUNG, DAS MIT MITTELN DER 
EU-STRUKTURFONDS FINANZIERT WIRD? * 

NEIN X JA D
 

Wenn ja, geben Sie das Vorhaben/Programm und einen sachdienlichen Bezug an ______
 

VI.4) SONSTIGE INFORMATIONEN (falls anwendbar)

 Vergabebeschwerdestelle : 

Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf ;  Tel. 0211/475-3302, 
Fax 0211/475-3989. 

Auf Basis eines (Betriebs-) Gutachtens mit baulichen Untersuchungsanteilen für die zwei Baudenkmäler O­
pernhaus/Schauspielhaus ist die Stadt Wuppertal zu dem Ergebnis gekommen, das keines dieser Modell zu fi­
nanzieren ist. Die Gutachtenteilergebnisse wurden verwaltungsintern zu einem Minimalkonzept unter Einarbei­
tung eines später erstellten Brandschutzkonzeptes und Schadstoffgutachtens grundlegend abgeändert. Ein Wis­
sensvorsprung (nach VOF § 6) ergibt sich nicht. 

VI.5) DATUM DER VERSENDUNG DER BEKANNTMACHUNG 17.12.2004 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
7/9 



 

 

  

 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

 
   

 

 

  

  

 
 

 
 

ANHANG A 

1.2) NÄHERE AUSKÜNFTE SIND BEI FOLGENDER ANSCHRIFT ERHÄLTLICH 

Name 
Stadt Wuppertal - Gebäudemanagement 

Zu Hdn. Von 
Herr Dipl. – Ing. Architekt F. Meidrodt 

Anschrift 
Neumarktstraße 40 

Postleitzahl 
42103 

Stadt/Ort 
Wuppertal 

Land 
Bundesrepublik Deutschland 

Telefon 
0202 / 563 - 5018 

Fax 
0202 / 563 - 8116 

 Elektronische Post (E-Mail) 
frank.meidrodt@gmw.wuppertal.de 

Internet-Adresse (URL) 

1.3) UNTERLAGEN ZU DER VORLIEGENDEN BEKANNTMACHUNG SIND BEI FOLGENDER ANSCHRIFT  ERHÄLTLICH 

Name 
Stadt Wuppertal – Zentrale Vergabestelle, R 401.36 

Zu Hdn. Von 
Herr Dipl. – Ing. Architekt R. Zillgens . 

Anschrift 
Wegener Str. 7 

Postleitzahl 
42 275 

Stadt/Ort 
Wuppertal 

Land 
Bundesrepublik Deutschland

 Telefon 
 0202 / 563 - 6988 

Fax 
0202 / 563 - 8536

 Elektronische Post (E-Mail)
 reiner.zillgens@stadt.wuppertal.de

 Internet-Adresse (URL) 

1.4) ANGEBOTE/TEILNAHMEANTRÄGE SIND AN FOLGENDE ANSCHRIFT ZU SCHICKEN 

Name 
Stadt Wuppertal – Zentrale Vergabestelle, R 401.36 

Zu Hdn. von 
Herr Dipl. – Ing. Architekt R. Zillgens  

Anschrift 
Wegener Str. 7 

Postleitzahl 
42 275 

Stadt/Ort 
Wuppertal 

Land 
Bundesrepublik Deutschland

 Telefon 
 0202 / 563 - 6988 

Fax 
0202 / 563 - 8536

 Elektronische Post (E-Mail)
 entfällt

 Internet-Adresse (URL) 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
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ANHANG B: INFORMATION ÜBER LOSE 


LOS Nr. DD ....................................................................................................................................................... 

1) Nomenklaturen 

1.1) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV)* 

Hauptteil Zusatzteil   (falls anwendbar) 

Hauptgegenstand DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D 
Ergänzende Ge­ DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-Dgenstände DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 
DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

1.2) Andere einschlägige Nomenklaturen (CPA/NACE/CPC)  ____________________________________ 

2) Kurze Beschreibung ____________________________________________________________________ 

3) Umfang bzw. Menge ____________________________________________________________________ 

4) Unterschiedlicher Ausführungsbeginn/Zeitpunkt der Lieferung (falls anwendbar) 

Ausführungsbeginn DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

und/oder  Zeitpunkt der Lieferung DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

LOS Nr. DD .......................................................................................................................................................
 

1) Nomenklaturen 

1.1) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV)* 

Hauptteil Zusatzteil   (falls anwendbar) 

Hauptgegenstand DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D 
Ergänzende Ge­ DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-Dgenstände DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 
DD.DD.DD.DD-D DDDD-D DDDD-D DDDD-D
 

1.2) Andere einschlägige Nomenklaturen (CPA/NACE/CPC)  ____________________________________ 

2) Kurze Beschreibung ____________________________________________________________________ 

3) Umfang bzw. Menge ____________________________________________________________________ 

4) Unterschiedlicher Ausführungsbeginn/Zeitpunkt der Lieferung (falls anwendbar) 

Ausführungsbeginn DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

und/oder  Zeitpunkt der Lieferung DD/DD/DDDD (TT/MM/JJJJ) 

* Nicht unbedingt für die Veröffentlichung bestimmte Angaben Standardformular 1 – DE 
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Gebührensatzung zur Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Wuppertal für das Jahr 2004 
vom: 18.12.2003 

Präambel 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/ SGV NRW 2023), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 20. April 2003 (GV NRW S. 254) und der §§ 1, 2, 4 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV NRW S. 712/ SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. September 2001 
(GV NRW. S. 708) hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 folgende Satzung 
beschlossen: 

§ 1 

Gebührengegenstand, -maßstäbe und -sätze  


(1) Die Gebühr wird jährlich für die Entsorgung der Abfälle (§ 4 a der Abfallwirtschafts­
satzung der Stadt Wuppertal) erhoben. 

(2) Die Gebühr bemisst sich, soweit Grundstücke und Grundstücksteile zu Wohnzwecken die­
nen, nach der Zahl der auf ihnen wohnenden Personen. Bei einem von der Stadt bereitgestell­
ten Restabfallbehältervolumen von 30 l je Person und wöchentlicher Abfuhr (§ 23 Abs. 2 der 
Abfallwirtschaftssatzung) beträgt die Jahresgebühr 79,61 € je Person. 

(3) Für zusätzlich zur Verfügung stehendes Behältervolumen (§ 25 Abs. 6 der Abfallwirtschafts­
satzung) wird je 30 l Behältervolumen eine Gebühr in Höhe von 79,61 € erhoben.  

(4) Der Gebührenanteil für von der Stadt zugelassene Abfallsäcke (§ 25 Abs. 7 Abfallwirt­
schaftssatzung) beträgt 1,40 € je Stück.  

§ 2 
Gebührenermäßigung 

(1) Die Jahresgebühr (§ 1 Abs. 2) beträgt bei Reduzierung des bereitgestellten Restabfallbehäl­
tervolumens auf 22,5 l (§ 25 Abs. 9 der Abfallwirtschaftssatzung) 66,79 € je Person. 

(2) Die Jahresgebühr (§ 1 Abs. 2) beträgt bei Reduzierung des bereitgestellten Restabfallbehäl­
tervolumens auf 15 l (§ 25 Abs. 9 der Abfallwirtschaftssatzung) 53,96 € je Person.  

(3) Die Genehmigung der Reduzierung des Restabfallbehältervolumens (§ 25 Abs. 9 der Ab­
fallwirtschaftssatzung) sowie der Widerruf dieser Genehmigung (§ 25 Abs. 10 Abfallwirt­
schaftssatzung) werden bei der Gebührenbemessung vom Beginn des Quartals an berücksich­
tigt, das auf den Eintritt der Vollziehbarkeit des entsprechenden Bescheids folgt.  

§ 3 
Gebührenpflicht 
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(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit Beginn des Monats, der auf den Anschluss eines Grund­
stücks an die städtische Abfallentsorgung folgt. Die Gebührenpflicht endet mit dem Ablauf des 
Monats, in dem die Anschluss- und Benutzungspflicht entfällt. 

(2) Gebührenpflichtig für die Hausabfallentsorgung (§ 1 Abs. 2) sind  
a) die Eigentümer und Eigentümerinnen sowie anstelle des Eigentümers oder der Eigentümerin 
der Erbbauberechtigte oder die Erbbauberechtigte angeschlossener Grundstücke. Eigentümer 
oder Eigentümerin bzw. Erbbauberechtigter oder Erbbauberechtigte ist die Person, die als sol­
che im Grundbuch eingetragen ist 

b) die Benutzer und die Benutzerinnen der zugelassenen Abfallsäcke (§ 1 Abs. 4).  

(3) Erfolgt ein Wechsel im Eigentum (Abs. 2 lit. a), so ist mit Beginn des auf den Wechsel fol­
genden Monats der Rechtsnachfolger oder die Rechtsnachfolgerin gebührenpflichtig. Soweit
 
der Wechsel im Eigentum nicht durch Erbfall bedingt ist, gilt als Tag des Wechsels der Tag der 

Eintragung im Grundbuch. 

Überzahlungen der früheren Gebührenpflichtigen werden diesen erstattet.
 
Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.  


§ 4 

Veranlagung und Fälligkeit 


(1) Gebührenpflichtige werden für jedes Kalenderjahr (Veranlagungszeitraum) durch einen 
Heranziehungsbescheid zu den Gebühren veranlagt.  

(2) Bei Wohnungs-, Teil- und Miteigentum erfolgt die Veranlagung einheitlich für das Gesamt­
grundstück. 
Der Heranziehungsbescheid wird dem nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellten Ver­
walter oder der Verwalterin bekannt gegeben. Ist kein Verwalter oder keine Verwalterin be­
stellt, wird der Leistungsbescheid einem oder einer Gebührenpflichtigen als Gesamtschuldner 
(§ 3 Abs. 3) bekannt gegeben. Unabhängig davon sind alle Wohnungs-, Teil- und Miteigen­
tümer Gesamtschuldner der für das Gesamtgrundstück festgesetzten Benutzungsgebühr (§ 3 
Abs. 3). 

(3) Der Veranlagung wird im Falle des § 1 Abs. 2 die Anzahl der Personen, die zu Beginn des 
Veranlagungszeitraumes als Bewohner des Grundstückes bzw. des einzelnen Wohnungs-, Teil- 
und Miteigentums beim Ressort Standesamt, Melde- und Ausländerbehörde gemeldet sind, 
zugrunde gelegt. Während des Veranlagungszeitraumes werden Veränderungen dieser Be­
messungsgrundlage automatisch vom Beginn des auf die gemeldete Veränderung folgenden 
Quartals an berücksichtigt. Nicht gemeldete Veränderungen werden vom Beginn des auf den 
Antrag folgenden Quartals an berücksichtigt. 

(4) Gemeldete Personen bleiben auf Antrag bei der Veranlagung unberücksichtigt, sofern sie 
länger als 2 Monate  

a) in einer anderen Gemeinde eine weitere Wohnung haben und diese überwiegend benutzen 
oder 
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b) wegen Leistung von Wehrdienst oder Zivildienst oder aus ähnlichen Gründen in Gemein­
schaftsunterkünften untergebracht sind und insoweit der Meldepflicht nicht unterliegen.  
Die den Antrag begründenden Tatsachen sind nachzuweisen.  

(5) Die veranlagte Jahresgebühr ist in gleichen Teilbeträgen zu den für die Grundsteuer gesetz­
lich vorgeschriebenen Zahlungsterminen zu entrichten. Gebührennachforderungen werden 

einen Monat nach Bekanntgabe des Nachforderungsbescheids fällig.  

Der Gebührenanteil für die Abfallsäcke wird bei deren Erwerb entrichtet. 


§ 5 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten  


(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 2004 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung zur Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Wuppertal für 
das Jahr 2003 vom 18. Dezember 2002 außer Kraft. 

Ich bestätige, dass 
-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor­

den sind und 
-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweis:
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
 
es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 

dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 18.12.2003 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 
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1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Anschlussbeiträgen, Abwasser-
gebühren und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse in der Stadt Wuppertal 
vom: 18.12.2003 

Aufgrund der §§ 7, 41 I, 76 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. April 2003 (GV NRW S. 254), der §§ 1, 2, 4, 6, 7, 8 und 
10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Okto­
ber 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Sep­
tember 2001 (GV NRW S. 708), des § 9 des Abwasserabgabengesetzes in der Neufassung 
der Bekanntmachung vom 03. November 1994 (BGBl. I S. 3370), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 09.09.2001 (BGBL I S. 2331) und der §§ 65, 92 des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LWG) vom 25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV NRW 77), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. April 2003 (GV NRW S. 254) hat der Rat der Stadt Wupper­
tal in seiner Sitzung am 15.12.2003folgende Satzung beschlossen: 

I. 

Die Satzung über die Erhebung von Anschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz 
für Grundstücksanschlüsse in der Stadt Wuppertal vom 18.12.2002 wird wie folgt geändert: 

1. § 9 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

Der Jahresgebührensatz für Schmutzwasser gemäß § 4 Abs. 1 beträgt 2,2310 Eu-
ro/m³ Schmutzwasser. 

2. § 9 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

Der verminderte Jahresgebührensatz für Schmutzwasser gemäß § 4 Abs. 9 beträgt 
1,0105 Euro/m³ Schmutzwasser. 

3. § 9 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

Der Jahresgebührensatz für Niederschlagswasser gemäß § 6 Abs. 1 beträgt 1,7038 
Euro/m² bebauter und/oder versiegelter Grundstücksfläche. 

4. § 9 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 

Der Jahresgebührensatz für Schmutzwasser aus Gruben gemäß § 4 Abs. 10 beträgt 
3,3465 Euro/m³ Schmutzwasser. 

VO_2249_03.rtf 



 

 

 

 

 
_________________________  

 

_________________________  
 

 

_________________________  
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

5. 	 § 9 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

Der Jahresgebührensatz für die Schlammentsorgung von Grundstückskläranlagen ge­
mäß § 8 Abs. 1 beträgt 42,93 Euro/m³ Schlammmenge. Die Gebührensätze zur Be­
rechnung der Einzelgebühren nach § 8 Abs. 2 und 3 betragen 42,93 Euro/m³ 
Schlammmenge. 

II. 

Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2004 in Kraft 

Ich bestätige, dass 
-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor­

den sind und 
-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 

dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 18.12.2003 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 
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6. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Wuppertal (Straßenreinigungs- und Gebührensat­
zung) 
vom: 18.12.2003 

Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.04.2003 (GV NRW S. 254), der §§ 3, 4 des 
Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen – Straßenreinigungsgesetz NRW 
(StrReinG NRW) vom 18. Dezember 1975 (GV NRW S. 706/SGV NRW 2061), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 25.11.1997 (GV NRW S. 430, 438) und der §§ 1, 2, 4, 6 des Kom­
munalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.1999 (GV 
NRW S. 718), hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 15.12.2003 folgende 
Satzung beschlossen: 

I. 

Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in 
der Stadt Wuppertal vom 16.01.1997 in der Fassung der 5. Änderungssatzung vom 
18.12.2002 wird wie folgt geändert und ergänzt: 

§ 6 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 

(6) Die Benutzungsgebühren betragen jährlich je Meter Grundstücksseite: 

1. Reinigungsklasse Z 1 73,31 € 
2. Reinigungsklasse A 1 36,66 € 
3. Reinigungsklasse A 2 11,00 € 
4. Reinigungsklasse A 3 7,33 € 
5. Reinigungsklasse B 1 3,67 € 
6. Reinigungsklasse B 2 1,72 € 
7. Reinigungsklasse D 1 3,67 € 
8. Reinigungsklasse D 2 1,72 € 

Wird das Grundstück durch eine Straße erschlossen, die überwiegend dem inner- oder ü­
berörtlichen Verkehr (=V) dient, so betragen die Benutzungsgebühren 

9. Reinigungsklasse Z 1 V 62,32 € 
10. Reinigungsklasse A 1 V 31,16 € 
11. Reinigungsklasse A 2 V 8,80 € 
12. Reinigungsklasse A 3 V 6,23 € 
13. Reinigungsklasse B 1 V 2,57 € 
14. Reinigungsklasse B 2 V 1,21 € 

II. 

Das gemäß § 2 Abs. 1 der Satzung beigefügte Straßenverzeichnis wird wie folgt geändert 

Es entfällt Reinigungsklasse Es wird eingefügt Reinigungsklasse 
Name Name 

FRIEDRICH-EBERT-STR.   FRIEDRICH-EBERT-STR. 

v. Neumarktstr. b. Vogelsaue A 1 v. Neumarktstr. b. Vogelsaue A 1 V 
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III. 


Die Satzung tritt am 01.01.2004 in Kraft. 

Ich bestätige, dass 

-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor­
den sind und 

-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweis:
 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
 
es sei denn, 


a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 18.12.2003 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 
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5. Satzung zur Änderung der Abfallwirtschaftssatzung vom 17.12.1999 
vom: 18.12.2003 

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. April 
2003 (GV. NRW. S. 254), der §§ 8 und 9 des Landesabfallgesetzes vom 21. Juni 1988 (GV. NRW. S. 
250 / SGV. NRW. 74), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. November 2002 (GV. NRW. S. 571), in 
Ausführung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2705), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. August 2002 (BGBl. I S. 3322), des § 7 Satz 4 der Verordnung 
über die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und 
Abbruchabfällen vom 19. Juni 2002 (BGBl. I S. 1938), des § 86 Abs. 1 Ziffer 4 der Bauordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 01. März 2000 (GV. NRW. S.256 / SGV. NRW. 232), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 09. Mai 2000 (GV. NRW. S. 439 / SGV. NRW. 2129), sowie des § 17 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 
602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. August 2002 (BGBl. I S. 3387), hat der Rat in seiner 
Sitzung am 15.12.2003 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 

Die Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Wuppertal vom 17. Dezember 1999 wird wie folgt geändert: 

1.) 	 § 4 a wird wie folgt geändert:  

a) 	 In lit. a) wird das Wort „und” zwischen den Worten „Verwertung“ und „von Abfällen“ ersetzt 
durch die Worte „als auch die Sammlung und den Transport“. 

b) 	 In lit. b) wird nach den Worten „zur Beseitigung aus“ eingefügt: „privaten Haushaltungen 
und aus“. 

c) 	 Lit. b) endet nach den Worten „möglich ist“, danach wird ein Absatz eingefügt. Der vormals 
letzte Satz des lit. b), beginnend mit „Zur Wahrnehmung der Entsorgungspflicht ...“ wird 
ausgerückt. 

d) 	 Es wird ein neuer Abs. 2 eingefügt mit folgendem Wortlaut: 
„Die Pflicht zur Beseitigung von allen angefallenen und überlassenen brennbaren und in 
dem dieser Satzung als Anlage beigefügten Abfallartenkatalog mit C gekennzeichneten 
Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushaltungen wird vom EKOCity Abfallwirtschafts-
verband als Beauftragtem Dritten i. S. d. § 16 Abs. 1 KrW-/AbfG wahrgenommen. Die 
hierfür verbindlichen Regelungen enthält die „Satzung über die Abfallentsorgung des 
EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes.“ 

e) 	 Abs. 2 (alt) wird Abs. 3 (neu) und wird wie folgt geändert:  
Der Buchstabe „P“ wird ausgetauscht gegen den Buchstaben „G“. Es wird ein letzter Satz 
angefügt mit folgendem Wortlaut: „Zur Beseitigung der im Abfallartenkatalog zusätzlich mit 
C gekennzeichneten Abfallarten bedient sich die AWG des Verbandes EKOCity.“ 

f) 	 Es wird ein neuer Abs. 4 eingeführt: 
„Für die in dem dieser Satzung als Anlage beigefügten Abfallartenkatalog aufgeführten 
Abfälle besteht Entsorgungspflicht; nicht genannte Abfälle sind von der Entsorgung 
ausgeschlossen.“ 

g) 	 Abs. 3 (alt) wird Abs. 5 (neu), Abs. 4 (alt) wird Abs. 6 (neu). 

2.) 	 § 5 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Abs. 1 entfällt lit. f), lit. g) bis i) (alt) werden lit. f) bis h) (neu).  
Der letzte Satz des lit. i) (alt), beginnend mit „Abfälle gem. ...“ wird ausgerückt, in ihm 
werden die Worte „lit. h) und i)“ ausgetauscht gegen die Worte „lit. g) und h)“. 
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b) 	 In Abs. 6 wird die Formulierung „gem. Abs. 1 lit. f)“ geändert in „gem. § 4 a Abs. 4“; 
außerdem wird der letzte Teilsatz, beginnend mit „im Sinne der Anlagen ...“ ersetzt durch: 
„,.die in der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-
Verordnung – AVV) mit einem * gekennzeichnet sind“. 

3.) 	 In § 17 Abs. 1 wird in der Aufzählung der zum Sperrmüll zählenden Gegenstände zwischen die 
Worte „Teppiche (gerollt) und „Fahrräder“ eingefügt: „Holztüren ohne Glaseinsätze,“. 

4.) 	 In § 20 Abs. 1 wird nach dem Wort „AWG“ eingefügt „ / EKOCity)“. 

5.) 	 § 23 Abs. 3 lautet das letzte Wort nun „gerundet“. 

6.) 	 In § 30 Abs. 1 werden die bei den Ziffern 1. und 3. in Klammern gesetzten Verweise „§ 5 Abs. 1 
lit. f)“ nun ersetzt durch „§ 4 a Abs. 4“. 

7.) 	 Der Abfallartenkatalog als Anlage zur Satzung erhält folgende Fassung: 

Abfallartenkatalog gem. § 4 a Abs. 4 der Abfallwirtschaftssatzung 

Erläuterungen:   

AVV: Abfallschlüssel-Nummer in der Abfallverzeichnis-Verordnung 

*: besonders überwachungsbedürftiger Abfall 

+: in die Entsorgung eingeschlossen 

E: in die Entsorgung eingeschlossen, sofern Annahmebedingungen nach Rücksprache mit
 der Entsorgungsanlage im Einzelfall eingehalten werden 

G: in der Entsorgungspflicht der AWG liegend, sofern Annahmebedingungen nach
 Rücksprache mit der Entsorgungsanlage im Einzelfall eingehalten werden 

C: in der Entsorgungspflicht von EKOCity liegend, sofern Annahmebedingungen nach
 Rücksprache mit der Entsorgungsanlage im Einzelfall eingehalten werden 

keine Kennzeichnung:  von der Entsorgung in der jeweiligen Anlage ausgeschlossen 

MW: 	 Müllheizkraftwerk Wuppertal 

DP: 	 Deponie Plöger Steinbruch, Velbert 

DI: 	 Deponie Industriestraße, Velbert 

RB:	 eine Deponie im Regierungsbezirk, vornehmlich eine Anlage in der im Abfallwirtschafts­
plan für den Regierungsbezirk Düsseldorf, Teilplan Siedlungsabfälle, festgelegten
 Deponieregion III 
  (Bärenloch, Solingen; Solinger Straße, Remscheid; Hubbelrath-Nord, Düsseldorf) 



 
AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      
01 ABFÄLLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN SOWIE 

BEI DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN BEHANDLUNG VON 
BODENSCHÄTZEN ENTSTEHEN 

    

      
01 03 Abfälle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metall

haltigen Bodenschätzen 
    

      
     

     

   

   

      
01 04 Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von 

nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 
    

      
    

   

  
   

   

  
  

  

      
01 05 Bohrschlämme und andere Bohrabfälle     
      

  
   
   

  

  

      
      
02 ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, 

FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG 
UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN 

    

      
02 01 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, 

Jagd und Fischerei 
    

      
    

   
    

   
   

   
   

      
02 02 Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und 

anderen Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
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- Anlage 
RB 

-

01 03 06 Aufbereitungsrückstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 
01 03 05 fallen 

+ 

01 03 07* Andere, gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und 
chemischen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschätzen 

+ 

01 03 08 staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 
fallen 

+ + 

01 03 09 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von 
Rotschlamm, der unter 01 03 07 fällt 

+ + 

01 04 07* gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen 
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen  

+ + 

01 04 08 Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 
01 04 07 fallen 

+ + 

01 04 09 Abfälle von Sand und Ton + + 
01 04 10 staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 

fallen 
+ + 

01 04 11 Abfälle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 01 04 07 fallen 

+ + 

01 04 12 Aufbereitungsrückstände und andere Abfälle aus der Wäsche und Reinigung 
von Bodenschätzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 
01 04 11 fallen 

+ + 

01 04 13 Abfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 
01 04 07 fallen 

+ + 

01 05 04 Schlämme und Abfälle aus Süßwasserbohrungen + + 
01 05 05* ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle + 
01 05 06* Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten + 
01 05 07 barythaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 

05 05 und 01 05 06 fallen 
+ 

01 05 08 chloridhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 
01 05 05 und 01 05 06 fallen 

+ 

02 01 01 Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen G 
02 01 02 Abfälle aus tierischem Gewebe G 
02 01 03 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe G 
02 01 04 Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen) G 
02 01 07 Abfälle aus der Forstwirtschaft G 
02 01 10 Metallabfälle + 
02 01 99 Abfälle a. n. g. G 

02 02 01 Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen G 
02 02 02 Abfälle aus tierischem Gewebe G 
02 02 03 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe G 
02 02 04 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung G 
02 02 99 Abfälle a. n. g. G 



 
AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      
02 03 Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemüse, 

Getreide, Speiseölen, Kakao, Kaffee, Tee und Tabak, aus der Konserven-
herstellung, der Herstellung von Hefe und Hefeextrakt sowie der 
Zubereitung und Fermentierung von Melasse 

    

      
   

    
   

   
   

      
02 04 Abfälle aus der Zuckerherstellung     
      

   
   

   
      
02 05 Abfälle aus der Milchverarbeitung     
      

   
   

      
02 06 Abfälle aus der Herstellung von Back- und Süßwaren     
      

   
    

   
      
02 07 Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien 

Getränken (ohne Kaffee, Tee und Kakao) 
    

      
   

    
   
   
   

      
      
03 ABFÄLLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG VON 

PLATTEN, MÖBELN, ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE 
    

      
03 01 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und 

Möbeln 
    

      
   

    

   

   
      
03 03 Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton 

und Pappe 
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- Anlage 
RB 

02 03 01 Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrenn­
prozessen 

G 

02 03 02 Abfälle von Konservierungsstoffen G 
02 03 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe G + 
02 03 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung G 
02 03 99 Abfälle a. n. g. G 

02 04 01 Rübenerde  G + 
02 04 02 nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm G + 
02 04 99 Abfälle a. n. g. G 

02 05 01 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe G 
02 05 99 Abfälle a. n. g. G 

02 06 01 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe G 
02 06 02 Abfälle von Konservierungsstoffen G 
02 06 99 Abfälle a. n. g. G 

02 07 01 Abfälle aus der Wäsche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des 
Rohmaterials 

G 

02 07 02 Abfälle aus der Alkoholdestillation G 
02 07 03 Abfälle aus der chemischen Behandlung G 
02 07 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe G 
02 07 99 Abfälle a. n. g. G 

03 01 01 Rinden und Korkabfälle G 
03 01 04* Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefährliche 

Stoffe enthalten 
G 

03 01 05 Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 03 01 04 fallen 

G 

03 01 99 Abfälle a. n. g. G 

03 03 01 Rinden- und Holzabfälle G 
03 03 02 Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen) G 
03 03 05 De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling G 
03 03 07 mechanisch abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und 

Pappabfällen 
G 

03 03 08 Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling G 
03 03 10 Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der mechanischen 

Abtrennung 
G 

03 03 11 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 03 03 10 fallen 

G 

03 03 99 andere Abfälle a. n. g. G 



AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      
04 ABFÄLLE AUS DER LEDER , PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE     
      
04 01 Abfälle aus der Leder- und Pelzindustrie     
      

   
   

   

    

   
   

      
04 02 Abfälle aus der Textilindustrie     
      

   
   

   
  

   
      
      
05 ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND 

KOHLEPYROLYSE 
    

      
05 01 Abfälle aus der Erdölraffination     
      

   
   

      
      
06 ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN     
      
06 03 Abfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metalloxiden     
      

   
  

      
06 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung     
      

     

    

      
06 08 Abfälle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen     
      

     
   

      
06 13  Abfälle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n. g.      
      

   
    

   
      
      
07 ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN     
      
07 01 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) 

organischer Grundchemikalien 
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- Anlage 
RB 

-

04 01 01 Fleischabschabungen und Häuteabfälle G 
04 01 06 chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasser­

behandlung 
G 

04 01 07 chromfreie Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasser­
behandlung 

G 

04 01 08 chromhaltige Abfälle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, 
Falzspäne) 

G 

04 01 09 Abfälle aus der Zurichtung und dem Finish G 
04 01 99 Abfälle a. n. g. G 

04 02 09 Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, Plastomer) G 
04 02 10 organische Stoffe aus Naturstoffen (z. B. Fette, Wachse) G + 
04 02 21 Abfälle aus unbehandelten Textilfasern G 
04 02 22 Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern G 
04 02 99 Abfälle a. n. g. G 

05 01 13 Schlämme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung + 
05 01 14 Abfälle aus Kühlkolonnen + 

06 03 15* Metalloxide, die Schwermetalle enthalten + + 
06 03 16 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen + + 

06 05 02* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

+ 

06 05 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 06 05 02 fallen 

+ 

06 08 02* gefährliche Chlorsilane enthaltende Abfälle + 
06 08 99 Abfälle a. n. g. + 

06 13 03 Industrieruß + 
06 13 04* Abfälle aus der Asbestverarbeitung + + 
06 13 05* Ofen- und Kaminruß + 

07 01 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände G + 
07 01 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 
07 01 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten 
+ 

07 01 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 07 01 11 fallen 

+ 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      
07 02 Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und 

Kunstfasern 
    

      
    
    

   
   
   

      
07 03 Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (außer 

06 11) 
    

      
    
    

   

      
07 05 Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika     
      

    
    

   
      
07 06 Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, 

Desinfektionsmitteln und Körperpflegemitteln 
    

      
    
    

      
07 07 Abfälle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.     
      

    
      
      
08 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), 

KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN 
    

      
08 01 Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken     
      

     

   
      
08 02 Abfälle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschließlich keramischer 

Werkstoffe) 
    

      
  

      
08 03 Abfälle aus HZVA von Druckfarben     
      

    
   

    
   
   

      
08 04 Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich 

Wasser abweisender Materialien) 
    

      
     

      

 
 
 
 

 6
 

- Anlage 
RB 

07 02 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände G 
07 02 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 
07 02 13 Kunststoffabfälle G 
07 02 17 siliconhaltige Abfälle, andere als die in 07 02 16 genannten G 
07 02 99 Abfälle a. n. g. G 

07 03 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 
07 03 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten 
+ 

07 03 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 07 03 11 fallen 

+ 

07 05 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände G 
07 05 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 
07 05 99 Abfälle a. n. g. G 

07 06 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände G 
07 06 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 

07 07 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien G 

08 01 11* Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
enthalten 

G 

08 01 12 Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen G 

08 02 02 wässrige Schlämme, die keramische Werkstoffe enthalten + + 

08 03 12* Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten G 
08 03 13 Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen G 
08 03 17* Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten G 
08 03 18 Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen G 
08 03 99 Abfälle a. n. g. G 

08 04 09* Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

G 

08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 
08 04 09 fallen 

G 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      
09 ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE     
      
09 01 Abfälle aus der fotographischen Industrie     
      

   

   

   
      
      
10 ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN     
      
10 01 Abfälle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (außer 19)     
      

   

  
  

   
   

    

   

  

   
   

   
   

    

   

   
   

  
  

  
      
10 02 Abfälle aus der Eisen- und Stahlindustrie     
      

   
  

   
   

  
   

  

   

   

   
      
10 03 Abfälle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie     
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- Anlage 
RB 

09 01 07 Filme und fotographische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen ent­
halten 

G 

09 01 08 Filme und fotographische Papiere, die kein Silber und keine Silber­
verbindungen enthalten 

G 

09 01 10 Einwegkameras ohne Batterien G 

10 01 01 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von 
Kesselstaub, der unter 10 01 04 fällt 

+ + 

10 01 02 Filterstäube aus Kohlefeuerung + + 
10 01 03 Filterstäube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz + + 
10 01 04* Filterstäube und Kesselstaub aus Ölfeuerung + + 
10 01 05 Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester 

Form 
+ + 

10 01 13* Filterstäube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlen­
wasserstoffen 

+ 

10 01 14* Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfall­
mitverbrennung, die gefährliche Stoffe enthalten 

+ + 

10 01 15 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfall­
mitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 14 fallen 

+ + 

10 01 16* Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 01 17 Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 01 16 fallen 
+ + 

10 01 18* Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 01 19 Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 01 05, 10 01 07 und 10 01 18 fallen 
+ + 

10 01 20* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

+ + 

10 01 21 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 01 20 fallen 

+ + 

10 01 22* wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 01 23 wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die 

unter 10 01 22 fallen 
+ + 

10 01 24 Sande aus der Wirbelschichtfeuerung + + 
10 01 25 Abfälle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen für Kohle­

kraftwerke 
+ + 

10 01 26 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung + + 

10 02 01 Abfälle aus der Verarbeitung von Schlacke + 
10 02 02 unverarbeitete Schlacke + + 
10 02 07* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 02 08 Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 02 07 fallen 
+ + 

10 02 10 Walzzunder + + 
10 02 11* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung + 
10 02 12 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 02 11 fallen 
+ + 

10 02 13* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

+ 

10 02 14 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 02 13 fallen 

+ + 

10 02 15 andere Schlämme und Filterkuchen + + 

10 03 02 Anodenschrott G 
10 03 15* Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase 

in gefährlicher Menge abgibt 
+ 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      

  
    

   

   
   

     

   

   
   

    

    

    
   

    

   

      
10 04 Abfälle aus der thermischen Bleimetallurgie     
      

    
   

  

      
10 05 Abfälle aus der thermischen Zinkmetallurgie     
      

    
   

  

  
 

  

   
      
10 06 Abfälle aus der thermischen Kupfermetallurgie     
      

    
    
    

  

      
10 07 Abfälle aus der thermischen Silber-, Gold und Platinmetallurgie     
      

    
   
    
   

   
  

      
10 08 Abfälle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie     
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- Anlage 
RB 

10 03 16 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fällt + 
10 03 17* teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung G + 
10 03 18 Abfälle aus der Anodenherstellung die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 03 17 fallen 
G + + 

10 03 19* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält + 
10 03 20 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fällt + 
10 03 21* andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche 

Stoffe enthalten 
+ 

10 03 22 andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub) mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 03 21 fallen 

+ 

10 03 23* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 03 24 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 03 23 fallen 
+ + 

10 03 25* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

+ 

10 03 26 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 03 25 fallen 

+ 

10 03 27* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung + 
10 03 28 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 03 27 fallen 
+ 

10 03 29* gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken 
und schwarzen Krätzen 

+ 

10 03 30 Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Krätzen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 29 fallen 

+ 

10 04 06* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung + 
10 04 09* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung + 
10 04 10 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 04 09 fallen 
+ 

10 05 05* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung + 
10 05 08* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung E 
10 05 09 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 05 08 fallen 
E 

10 05 10* Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser 
entzündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben 

+ + 

10 05 11 Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen + + 

10 06 06* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  + 
10 06 07* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung + 
10 06 09* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung E 
10 06 10 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 06 09 fallen 
E 

-

10 07 02 Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) + 
10 07 03 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung + 
10 07 04 andere Teilchen und Staub + 
10 07 05 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung + 
10 07 07* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung + 
10 07 08 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 07 07 fallen 
+ 

10 08 08* Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze) E E 
10 08 09 andere Schlacken E E 
10 08 10* Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser 

entzündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben 
E 

10 08 11 Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen E E 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      

   
  

  
   

  
   

   

   
  

      
10 09 Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl     
      

  
   

   

   
   

   
  

   
  

   
   

   
   

      
10 10 Abfälle vom Gießen von Nichteisenmetallen     
      

   
   

   
   

   
  

   
  

   
   

    
    

   
      
10 11 Abfälle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen     
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- Anlage 
RB 

10 08 12* teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung E 
10 08 13 kohlenstoffhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 08 12 fallen 
E E 

10 08 14 Anodenschrott E E 
10 08 15* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält E E 
10 08 16 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fällt E E 
10 08 17* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten 
E E 

10 08 18 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 08 17 fallen 

E E 

10 08 19* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung E 
10 08 20 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 08 19 fallen 
E 

10 09 03 Ofenschlacke + + 
10 09 05* gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen + + 
10 09 06 Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 05 fallen 
+ + 

10 09 07* gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen + + 
10 09 08 Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 07 fallen 
+ + 

10 09 09* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält + 
10 09 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fällt + 
10 09 11* andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 09 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen + 
10 09 13* Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 09 14 Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen + 
10 09 15* Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 09 16 Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 15 fallen 
+ 

10 10 05* gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen + + 
10 10 06 Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 05 fallen 
+ + 

10 10 07* gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen + + 
10 10 08 Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 07 fallen 
+ + 

10 10 09* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält + 
10 10 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fällt + 
10 10 11* andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 10 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen + 
10 10 13* Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 10 14 Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen + 
10 10 15* Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten + 
10 10 16 Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 15 fallen 
+ 

10 10 99 Abfälle a. n. g. + + 

10 11 03 Glasfaserabfall + + 
10 11 05 Teilchen und Staub + 
10 11 09* Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen + + 
10 11 10 Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 

10 11 09 fällt 
+ + 

10 11 11* Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten 
(z. B. aus Elektronenstrahlröhren) 

+ + 

10 11 12 Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fällt + + 
10 11 13* Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 11 14 Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 11 13 fallen 
+ + 

10 11 15* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      

   

   

   

    

   

    
      
10 12 Abfälle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen 

Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug 
    

      
    

  
   
   

    

   
   

   
  
  

      
10 13 Abfälle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und 

Erzeugnissen aus diesen 
    

      
    
  

   
    

   
  

   

   
   

  
  

      
      
11 ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND 

BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; 
NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE 

    

      
11 01 Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung 

von Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, 
Beizen, Ätzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung) 

    

      
   

  

   
   

   
  

      
11 02 Abfälle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie     
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- Anlage 
RB 

10 11 16 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 11 15 fallen 

+ + 

10 11 17* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

+ + 

10 11 18 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 11 17 fallen 

+ + 

10 11 19* feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

+ + 

10 11 20 feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 11 19 fallen 

+ + 

10 11 99 Abfälle a. n. g. + 

10 12 01 Rohmischungen vor dem Brennen + + 
10 12 03 Teilchen und Staub + + 
10 12 05 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung + 
10 12 06 verworfene Formen + 
10 12 08 Abfälle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem 

Brennen) 
+ + 

10 12 09* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
10 12 10 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 12 09 fallen 
+ + 

10 12 11* Glasurabfälle, die Schwermetalle enthalten  + + 
10 12 12 Glasurabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen + + 
10 12 99 Abfälle a. n. g. + + 

10 13 01 Abfälle von Rohgemenge vor dem Brennen + 
10 13 04 Abfälle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk + + 
10 13 06 Teilchen und Staub (außer 10 13 12 und 10 13 13) + + 
10 13 07 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung + 
10 13 09* asbesthaltige Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement + + 
10 13 10 Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die 

unter 10 13 09 fallen 
+ + 

10 13 11 Abfälle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen 

+ + 

10 13 12* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten  + + 
10 13 13 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 13 12 fallen 
+ + 

10 13 14 Betonabfälle und Betonschlämme + + 
10 13 99 Abfälle a. n. g. + + 

11 01 09* Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
11 01 10 Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 

fallen 
+ + 

11 01 11* wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
11 01 12 wässrige Spülflüssigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen + + 
11 01 13* Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
11 01 14 Abfälle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen + + 

11 02 03 Abfälle aus der Herstellung von Anoden für wässrige elektrolytische Prozesse G + 



AVV Schlüssel AVV-Bezeichnung  
  MW DP DI 
      
11 05  Abfälle aus Prozessen der thermischen Verzinkung     
      

   
  

    
      
      
12 ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG 

SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLÄCHEN
BEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN 

    

      
12 01 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der 

physikalischen und mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen 
und Kunststoffen 

    

      
    
  
   
    

   
    

    
   

   
 

  
  

 

  
      
      
13 ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN 

(AUSSER SPEISEÖLE UND ÖLABFÄLLE, DIE UNTER 05, 12 UND 19 
FALLEN) 

    

      
13 05 Inhalte von Öl-/Wasserabscheidern     
      

    
    

      
15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER; FILTER

MATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 
    

      
15 01 Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 

Verpackungsabfälle) 
    

      
    

   
    

    
    

   
  

    
      

      
15 02 Aufsaug  und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung     
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- Anlage 
RB 

11 05 01 Hartzink + 
11 05 02 Zinkasche + + 
11 05 03* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung + 

-

12 01 01 Eisenfeil- und -drehspäne  + 
12 01 02 Eisenstaub und -teile + + 
12 01 03 NE-Metallfeil- und -drehspäne + 
12 01 04 NE-Metallstaub und -teilchen + 
12 01 05 Kunststoffspäne und -drehspäne G 
12 01 12 * gebrauchte Wachse und Fette G 
12 01 14* Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten G 
12 01 15 Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen G 
12 01 16* Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  E E 
12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen E E 
12 01 18* ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) + + 
12 01 20* gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten G + + 
12 01 21 gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 

12 01 20 fallen 
G + + 

12 01 99 Abfälle a. n. g. G 

13 05 02* Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern G 
13 05 03* Schlämme aus Einlaufschächten + 

-

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe G,E 
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff G,E,C 
15 01 03 Verpackungen aus Holz G,E 
15 01 04 Verpackungen aus Metall + 
15 01 05 Verbundverpackungen G,E 
15 01 06 gemischte Verpackungen G,E,C 
15 01 07 Verpackungen aus Glas + 
15 01 09 Verpackungen aus Textilien G,E 
15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind 
G,E 

-

15 02 02* Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und 
Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

G,E + + 

15 02 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 15 02 02 fallen 

G,E,C + + 



AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      
16 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND     
      
16 01  Altfahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einschließlich mobiler 

Maschinen) und Abfälle aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der 
Fahrzeugwartung) außer 13, 14, 16 06 und 16 08) 

    

      
   

     
   
   

    
    

      
16 02 Abfälle aus elektrischen und elektronischen Geräten     
      

     

      
16 03 Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse     
      

     
   

      
16 11 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien     
      

    

   

   

  

   

  

      
      
17 BAU  UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON 

VERUNREINIGTEN STANDORTEN) 
    

      
17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik      
      

  
  
  

    

   

      
17 02 Holz, Glas und Kunststoff     
      

    
  

    
    

      
17 03 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte     
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- Anlage 
RB 

16 01 03 Altreifen E 
16 01 07* Ölfilter G,E 
16 01 17 Eisenmetalle + 
16 01 18 Nichteisenmetalle + 
16 01 19 Kunststoffe G,E 
16 01 22 Bauteile a. n. g. G,E 

16 02 16 aus gebrauchten Geräten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 16 02 15 fallen 

G,E 

16 03 05* organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten G 
16 03 06 organische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen G 

16 11 01* Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus 
metallurgischen Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten 

G + 

16 11 02 Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallur­
gischen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen 

G + 

16 11 03* andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen 
Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten 

E E 

16 11 04 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03 fallen 

E E 

16 11 05* Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nicht-metallurgischen 
Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten 

+ + 

16 11 06 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nicht-metallurgischen 
Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen 

+ + 

-

17 01 01 Beton + + 
17 01 02 Ziegel + + 
17 01 03 Fliesen, Ziegel und Keramik + + 
17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und 

Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten  
+ + 

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 17 01 06 fallen 

+ + 

17 02 01 Holz GE 
17 02 02 Glas + 
17 02 03 Kunststoff G,E 
17 02 04* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefähr­

liche Stoffe verunreinigt sind 
G,E + 

17 03 01* kohlenteerhaltige Bitumengemische + 
17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen G,E + + 
17 03 03* Kohlenteer und teerhaltige Produkte G,E + 



AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      
17 04 Metalle (einschließlich Legierungen)     
      

    
   
   
   
   

    
    

   
      
17 05 Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine 

und Baggergut 
    

      
   

  
  

   
  

 
      
17 06 Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe     
      

     

  

 
      
17 08 Baustoffe auf Gipsbasis     
      

  
  

      
17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle     
      

    
     

   

  

      
      
18 ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN 

VERSORGUNG UND FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANT
ABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE 
STAMMEN) 

    

      
18 01 Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung 

von Krankheiten beim Menschen 
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- Anlage 
RB 

17 04 01 Kupfer, Bronze, Messing + 
17 04 02 Aluminium + 
17 04 05 Eisen und Stahl + 
17 04 06 Zinn + 
17 04 07 gemischte Metalle + 
17 04 09* Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind + 
17 04 10* Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten + 
17 04 11 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen + 

17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten G,E + + 
17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen + + 
17 05 05* Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält G,E + + 
17 05 06 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt + 
17 05 07* Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält + + 
17 05 08 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fällt + + 

17 06 03* anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche 
Stoffe enthält 

G,E + 

17 06 04 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 
fällt 

G,E + + 

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe + + 

17 08 01* Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind + + 
17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen + + 

17 09 01* Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten + 
17 09 02* Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten (z. B. PCB-haltige Dichtungs­

massen, PCB-haltige Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolier­
verglasungen, PCB-haltige Kondensatoren) 

G,E + 

17 09 03* sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die 
gefährliche Stoffe enthalten 

G,E + + 

17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter  
17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen 

G,E,C  + 

-

18 01 01 spitze oder scharfe Gegenstände (außer 18 01 03) G 
18 01 04 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 

keine besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gips­
verbände, Wäsche, Einwegkleidung, Windeln) 

G,C 

18 01 06* Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten G 
18 01 07 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen G 
18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen G 



AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      
18 02 Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei 

Tieren 
    

      
     

    

      
      
19 ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖFFENTLICHEN 

ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG 
VON WASSER FÜR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER 
FÜR INDUSTRIELLE ZWECKE 

    

      
19 01 Abfälle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfällen      
      

    
   

  

      
19 03 Stabilisierte und verfestigte Abfälle     
      

    
   
   

      
19 04 Verglaste Abfälle und Abfälle aus der Verglasung     
      

    
      
19 05 Abfälle aus der aeroben Behandlung von festen Abfällen     
      

   
    
    

      
19 06 Abfälle aus der anaeroben Behandlung von Abfällen     
      

    

      
19 08 Abfälle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.      
      

   
   
   

      
19 09 Abfälle aus der Zubereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch 

oder industriellem Brauchwasser 
    

      
   

    
   

 
    

   
   

      
19 12 Abfälle aus der mechanischen Behandlung von Abfällen (z. B. Sortieren, 

Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n. g. 
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- Anlage 
RB 

18 02 01 spitze und scharfe Gegenstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 
fallen 

G 

18 02 03 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 
keine besonderen Anforderungen gestellt werden 

G 

19 01 02 Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt + 
19 01 11* Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
19 01 12 Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 01 11 fallen 
+ + 

19 03 04* als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle G 
19 03 05 stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen G 
19 03 07 verfestigte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen  G 

19 04 01 verglaste Abfälle + 

19 05 01 nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen G,E,C 
19 05 02 nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfällen G,E 
19 05 03 nicht spezifikationsgerechter Kompost G,E 

19 06 04 Gärrückstand / -schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungs­
abfällen 

G 

19 08 01 Sieb- und Rechenrückstände  G,C + 
19 08 02 Sandfangrückstände + 
19 08 05 Schlämme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser + 

19 09 01 feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände G 
19 09 02 Schlämme aus der Wasserklärung + 
19 09 03 Schlämme aus der Dekarbonatisierung + 
19 09 04 gebrauchte Aktivkohle + + + 
19 09 05 gesättigte oder gebrauchte Ionenaustauscherharze G 
19 09 06 Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern + 
19 09 99 Abfälle a. n. g. + 

19 12 01 Papier und Pappe G 
19 12 02 Eisenmetalle + 
19 12 03 Nichteisenmetalle + 
19 12 04 Kunststoff und Gummi G 



AVV Schlüssel Abfallbezeichnung  
  MW DP DI 
      

   
  

   
 

   
    

    

      
19 13 Abfälle aus der Sanierung von Böden und Grundwasser     
      

  
  

  
    

     

    

      
      
20 SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERB-

LICHE UND INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS 
EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER 
FRAKTIONEN 

    

      
20 01 Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01)     
      

   
   

   
   
   
   

      

   

     
    

    
   
   

   
      
20 02  Garten und Parkabfälle (einschließlich Friedhofsabfälle)     
      

   
   

   
      
20 03 Andere Siedlungsabfälle     
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- Anlage 
RB 

19 12 06* Holz, das gefährliche Stoffe enthält G 
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt G 
19 12 08 Textilien G 
19 12 09 Mineralien (z. B. Sand, Steine) + + 
19 12 10 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) G 
19 12 11* sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen 

Behandlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 
G 

19 12 12 sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen 

G,C 

19 13 01* feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
19 13 02 feste Abfälle aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die 

unter 19 13 01 fallen 
+ + 

19 13 03* Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten + + 
19 13 04 Schlämme aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 13 03 fallen 
+ 

19 13 05* Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

+ 

19 13 06 Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 13 05 fallen 

+ 

20 01 01 Papier und Pappe G,E,C 
20 01 02 Glas + 
20 01 08 biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle  G,,EC 
20 01 10 Bekleidung G,E,C + 
20 01 11 Textilien G,E,C 
20 01 25 Speiseöle und –fette G,E,C 
20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe 

enthalten 
G,E 

20 01 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 20 01 27 fallen 

G,E,C 

20 01 31* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel G,E 
20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen G,E 
20 01 37* Holz, das gefährliche Stoffe enthält G,E,C 
20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt G,E,C 
20 01 39 Kunststoffe G,E,C 
20 01 40 Metalle + 

-

20 02 01 biologisch abbaubare Abfälle G,E,C 
20 02 02 Boden und Steine + + 
20 02 03 andere nicht biologisch abbaubare Abfälle G,E,C 

20 03 01 gemischte Siedlungsabfälle G,E,C 
20 03 02 Marktabfälle G,E,C 
20 03 03 Straßenkehricht G,E,C + 
20 03 04 Fäkalschlamm + 
20 03 06 Abfälle aus der Kanalreinigung G,E,C + 
20 03 07 Sperrmüll G,E,C 
20 03 99 Siedlungsabfälle a. n. g. G,E,C 

§ 2 

Diese Satzung tritt am 01.01.2004 in Kraft. 



 
_________________________  

 

 

 
 

 

 
_________________________  

 
 

 
_________________________  

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 16
 

Ich bestätige, dass 

-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 
worden sind und 

-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweis:
 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
 
es sei denn, 


a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 18.12.2003 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

Satzung der Bergischen Musikschule 
vom: 18.12.2003 

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 
666 / SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.04.2002 (GV NRW S. 160) 
hat der Rat der Stadt Wuppertal am15.12.2003 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 

Rechtsstellung und Name 

Die Musikschule ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Wuppertal im Sinne von 
§ 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. Sie gehört als 
Stadtbetrieb zum Geschäftsbereich Kultur, Bildung & Sport der Stadtverwal­
tung Wuppertal und heißt „Bergische Musikschule“. 

§ 2 

Aufgabe und Zweck 

(1) 	 Die Bergische Musikschule verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge­
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwe­
cke“ der Abgabenordnung. 

(2)	 Aufgabe und Zweck der Bergischen Musikschule sind die musikalische Aus­
bildung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die Förderung ihrer Bega­
bungen und das Schaffen der Eignungsvoraussetzung von besonders Begabten für 
das Studium an einer Musikhochschule. 

(3) 	 Der Satzungszweck und die Aufgabenerfüllung werden insbesondere 
durch 
- eine möglichst früh einsetzende Musikalisierung, 
- das pädagogische Heranführen an die Musik, 
- das frühzeitige Erkennen und individuelle Fördern von Begabungen und 
- das Fördern des Gemeinschaftssinns durch gemeinschaftliches Musizie­
ren verwirklicht. 

(4) 	 Vorspiele und den Unterricht ergänzende Veranstaltungen sind Bestand­
teil der Ausbildung, dienen der Überprüfung des Leistungsstandes, do­
kumentieren die Aufgabenerfüllung der Bergischen Musikschule gegen­
über der Öffentlichkeit und tragen in vielfältiger Weise zum kulturellen 
wie repräsentativen Bild der Stadt Wuppertal bei. 

(5) 	 Die Bergische Musikschule fördert mit ihrem musisch-künstlerischen Un­
terricht neben der Musikalität auch die Persönlichkeitsentwicklung, Kre­
ativität, Leistungsbereitschaft, Ausdauer, Konzentration u.a.m. 
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§ 3 


Selbstlosigkeit 

Die Stadt Wuppertal unterhält die Bergische Musikschule als selbstlos tätige 
Einrichtung, mit der nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele verfolgt 
werden. 

§ 4 

Mittelverwendung 

(1) 	 Die Mittel der Einrichtung dürfen nur für die in dieser Satzung aufge­
führten Aufgaben und Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck der Einrichtung fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(2) 	 In fiskalischer Hinsicht bildet die Bergische Musikschule ein eigenes 
Steuersubjekt. Die Stadt Wuppertal erhält keine Gewinnanteile und kei­
ne sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Einrichtung. 

(3) 	 Bei einer etwaigen Auflösung der Einrichtung oder bei Wegfall steuer­
begünstigter Zwecke erhält die Stadt Wuppertal nicht mehr als den ge­
meinen Wert ihrer eingezahlten Kapitalanteile und den der geleisteten 
Sacheinlagen. Insoweit das Vermögen die eingezahlten Kapitalanteile 
und den Wert der geleisteten Sacheinlagen übersteigt, verwendet die 
Stadt Wuppertal diese ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige 
Zwecke. 

§ 5 

Aufbau des Unterrichtsangebots 

(1) 	 Die Ausbildung ist wie folgt gegliedert: 
- Elementare Musikerziehung in Kursen der Grundstufe, 
- instrumentaler und vokaler Kurs-, Gruppen- und Einzelunterricht in der 


Unterstufe, 

- Gruppen- und Einzelunterricht in der Mittelstufe, 
- Einzelunterricht in der Oberstufe. 

(2) 	Neben dieser Ausbildung stehen: 
- Kurs- und Ensembleangebote für Unter-, Mittel- und Oberstufe, 
- Unterrichtsangebote, die als studienvorbereitende Ausbildung auf ein 
Studium an einer Musikhochschule hinführen. 

§ 6 

Schulleitung und Lehrkräfte 

(1)	 Der Schulleitung obliegt die Leitung in fachlicher und organisatorischer Hinsicht. Sie 
übt insbesondere die Dienst- und Fachaufsicht über die Lehrkräfte aus. Bei der Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben wird sie von den Bezirksleitungen, den Fachbereichs­
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_________________________  

 
 

 
_________________________  

 

betreuungen, den Fachkoordinationen und der Musikschulverwaltung 
unterstützt. 

(2) 	 An der Schule unterrichten qualifizierte Musiklehrerinnen und -lehrer. Sie richten 
sich nach Lehrplänen, sind in der Gestaltung des Unterrichts jedoch frei. 

§ 7 

Organisation und Schulgeld 

(1) 	 Die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und die Abwicklung des Schulbetriebs 
unterliegen den Bestimmungen der Schulordnung, die vom Oberbürgermeister erlas­
sen wird. 

(2) 	 Für die Teilnahme wird ein Schulgeld erhoben. In begründeten Fällen kann Ermäßigung 
oder Erlass gewährt werden. Über die Höhe des Schulgeldes und Einzelheiten der 
Ermäßigung beschließt der Rat der Stadt. 

§ 8 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und löst die 
bisherige Satzung vom 01.10.1976 ab. 

Ich bestätige, dass 

-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor­
den sind und 

-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.12.2003 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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Hinweis:
 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
 
es sei denn, 


a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 18.12.2003 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Aufhebung von Beschlüssen 

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.12.2003 die Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses des nachstehend genannten Bebauungsplanes beschlossen. 

Bebauungsplan 1064 – Briller Straße / Nordbahn ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfaßt das Gebiet zwischen Briller Str. und Nordbahn 
(Rheinische Strecke). 

Wuppertal, den 18.12.2003 
Der Oberbürgermeister 
i. V. 

gez. 

Uebrick 
Beigeordneter 

O:\Bekanntmachungen\B e k a n n t -03-22-12.doc 



 

 
 

 
 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

Bekanntmachung der Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal: 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2001 

Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2001 

1. „Die Bilanz der Alten- und Altenpflegeheime zum 31.12.2001 wird in Aktiva und 
Passiva gleichlautend mit      79.299.624,50 DM 
festgestellt. 

2. Der Jahresfehlbetrag 2001 in Höhe von 	   1.983.815,65 DM 
wird auf neue Rechnung vorgetragen und mit dem Gewinn aus Vorjahren verrechnet.. 

Der Rat der Stadt Wuppertal stellt den Jahresabschluss und den Lagebericht 2001 der  
Alten- und Altenpflegeheime, wie oben aufgeführt, fest.“ 

2. Bestätigungsvermerk des Gemeindeprüfungsamtes 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses der Alten- und Altenpflegeheime der Stadt 
Wuppertal zum 31.12.2001 beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Treuhandpartner 
Jäger, Finken, Welling, Janssen, Steinborn GmbH (Krefeld) hat nach dem Ergebnis der 
Prüfung den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar 2001 – 31. Dezember 2001 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Regelungen der Pflegebuchführungsverordnung 
liegen in der Verantwortung der Werkleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss der Alten- und 
Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal (Bilanzsumme: DM 79.299.624,50 
Jahresfehlbetrag: DM 1.983.815,65) unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“ 

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 
2 HGrG beachtet und hierüber in Punkt IV. berichtet. 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 
Abschlussprüfungen (IDW PS 450). 

Wuppertal/Krefeld, den 30. August 2002 

Herne, den 24. November 2003  
 Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein-Westfalen 

       im  Auftrag
       Knuth  

3. Öffentliche Auslegung 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2001 liegen ab dem 
Tag der Veröffentlichung an 14 Tagen in der Zentralverwaltung der Alten- und 
Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal, Vogelsangstr. 52, Zimmer 106, während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 

Wuppertal, den 11.12.2003 	   Alten- und Altenpflegeheime 
       der Stadt Wuppertal 
       gez. Renziehausen 
       Werkleiter  
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